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Drucks.-Nr.: 242/2003/VII 
 

 

 
 
 
An die 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Karin Neipp 
Rathaus 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Neipp, 
 
wir bitten Sie, diesen Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung 
zu setzen: 
 
 
CDU-Fraktion 
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CDU - FRAKTION 
Fraktionsvorsitzender 
G. Bernd Wilhelm 
Schelleklingenweg 10 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel: 06257 / 3713 
Fax: 06257 / 904833 
eMail: G.B.Wilhelm@t-online.de 
 
Seeheim-Jugeheim, 15.12.2003 

 
 
  

Drucks.-Nr.: 242/2003/VII 
 

 

 
 
 
An die 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Karin Neipp 
Rathaus 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
 
Verträge der Gemeinde Seeheim-Jugenheim 
 
 
Sehr geehrte Frau Neipp, 
 
bitte setzen Sie diesen Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Gemeindevertretung und 
überweisen Sie ihn vorab in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 



Die Gemeindevertretung beschließt, dass der Gemeindevorstand alle Immobilienverträge, die 
Ankauf, Verkauf, Miet- und Pachtverträge betreffen, dem HFA zur Prüfung vorlegt. 
 
 
Begründung: 
 
In der Vergangenheit hat sich wiederholt gezeigt, dass die Gemeinde Verträge abgeschlossen hat, 
die sich später als sehr nachteilig für die Gemeinde herausgestellt haben. Dies wurde gerade am 
Beispiel der Goldschmidtvilla wieder überdeutlich. Um finanziellen Schaden von der Gemeinde 
fernzuhalten, ist es notwendig, die Verträge vor der abschließenden Unterschrift  - ggfs. in nicht 
öffentlicher Sitzung - im HFA zu beraten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Bernd Wilhelm 
 

 


